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Übersicht

� Rückblick, Zusammenhänge

� Mysterien� Mysterien
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Inhalte im abstrakten Überblick

� Künstliche Intelligenz
� Turing … Rationales Handeln … Agenten� Turing … Rationales Handeln … Agenten

� (Symbolische) Wissensrepräsentation 
� Intelligente Systeme (WBS, …)
� Wissensarten (Welt- … wissen)
� Wissensformen (Regeln, … Ontologie)
� Formalismen, Sprachen (S. Netze, … RDFS)
� Wissensverarbeitung, Inferenz

� Numerische Verfahren der KI
� Vorhersage, Klassifizieren
� Maschinelles Lernen
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Methoden, Gebiete der KI

� Wissensrepräsentation, Wissensverarbeitung
� Symbolische vs. numerische Verfahren� Symbolische vs. numerische Verfahren

� Planen, Suchen
� Diagnostik
� Maschinelles Lernen, Ontology Learning
� NLP
� Intelligente Agenten� Intelligente Agenten
� XPS
� Computerspiel(-er)
� Robotik, Mustererkennung 
� …
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WBS/IS: Wichtige Zusammenhänge, 
Gemeinsamkeiten

Für WBS: Von Regelbasis … Ontologie
� Trennung zwischen� Trennung zwischen

� (Deskriptiver) Wissensrepräsentation
� Wissensverarbeitung

� Formalismus, Sprache je nach Komplexität
� Thesaurus … Ontologie / Logik … OWL
� Grundvoraussetzung: Effiziente maschinelle 

Verarbeitung/ InterpretationVerarbeitung/ Interpretation
� Natürliche Sprache: Hochgradig informell, ungeeignet
� Semantisches Netz: Nach Überführung in Logik / OAV

� Wissensakquisition, -auffindung, -generierung
� Knowledge Akquisition Bottleneck
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Konzeptionelles Wissen

� Basis für Formalismen zur Darstellung 
konzeptionellen Wissens: 
Taxonomie, (Mehrfach-) Vererbung.
konzeptionellen Wissens: 
Taxonomie, (Mehrfach-) Vererbung.

� Frames, semantische Netze 
� Semantische Netze: Inferenz über graph-basierte 

Algorithmen
� Beide Ansätze: 

� Atomare, komplexe Werte, Defaults
� Wertebereich, Einschränkung
� Formale Semantik liegt zugrunde 
� Übersetzung und Repräsentation in Sprache �

Maschinelle Interpretation

----6666----

Viele Ideen umgesetzt in XML Schema, RDF(S), OWLViele Ideen umgesetzt in XML Schema, RDF(S), OWL



(Deklarative) Wissensarten, -formen der Veranstaltung

� Weltwissen

� Domänenwissen

Expertenwissen

� Regelbasierte Systeme

� (Formale) ISA

»Thesaurus«� Expertenwissen

� Fachwissen

� »Thesaurus«

� Regeln, Semantische Netze, Frames, Schemata, 
Logik(-en), Objekt-Attribut-Wert Tripel

� Prinzipiell : Bilder, natürliche Sprache. ABER: 

----7777----

� Prinzipiell : Bilder, natürliche Sprache. ABER: 

Hochgradig ineffiziente masch. Verarbeitung

� Prozedurales Wissen: 
I.A. schlecht beschreib, wart-, wiederverwendbar



Numerische Verfahren

Warum?

� Ausdrücken von Unsicherheiten, Ranking, Tendenzen, etc.

Unvollständige, unsichere Informationen� Unvollständige, unsichere Informationen

� Große Datenmengen, »industrielle« Motivation: Robustheit, 
Genauigkeit, Zeit, Geld

Was/Wie/Womit?

� Stochastik/Statistisk/Probabilistik

� Klassifizierung, Vorhersage, …

Qualität abhängig vom Modell, Beispielen� Qualität abhängig vom Modell, Beispielen

� Unüberwachte Verfahren: Wissensarm. I.d.R. auch 
Induktion von bspw. Regeln aus »Rohmaterial« (im Ggstz. 
zu bspw. annotiertem Trainingsmaterial für POS-Tagger)

� Oft: Glättung
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Vorhersagegenauigkeit 
bei steigendem n
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Anzahl »anzutrainierender«, zu beobachtetender
Wahrscheinlichkeiten, um alle Möglichkeiten abzudecken: 
P(hund im|dem)

P(hund im|der)

P(hund im|den)

P(hund im|vom) …

P(hund auf|vom) …

Problem: Genügend 
Text, Trainingsmaterial, 
um alles zu beobachten.

P(hund auf|vom) …
um alles zu beobachten.
Lösung: Glättung
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Größe des 
Vokabulars More data = BetterMore data = Better data



Vorwärtsverkettung, Rückwärtsverkettung /
Bottom-up Verfahren, Top-down Verfahren

Datenorientiert

----12121212----



Vorwärtsverkettung, Rückwärtsverkettung /
Bottom-up Verfahren, Top-down Verfahren

Zielorientiert

----13131313----



Zur Klausur

� 16.07., LB 107, 14.00 - 15.00 Uhr (90 min.)

� Ausweise mitbringen (Student., Personal.)

� Hilfsmittel: Alles außer  Notebook(-artigem, inkl. PDA, 
Handy)Handy)
� Bitte selbständig arbeiten. Sonst: Täuschungsversuch.

� Sitzordnung:
� Versetzt (Schachbr.)

� 1 Reihe frei
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Viel Erfolg für die Klausur, 
die weiteren Prüfungen, 
das weitere Studium, 
Lotto, NachbarIn, 
….….

Tschüss, 
schöne Ferien


